
In den sogenannten „Drachenstaa-
ten“ wie Hongkong, Taiwan oder
Singapur wird der wirtschaftliche

Erfolg darauf zurückgeführt, dass Unter-
nehmen traditionell Feng Shui in die Ge-

staltung ihrer Geschäftsräume mit
einbeziehen. Durch den Einsatz

von Feng Shui entsteht eine Ge-
schäfts- und Arbeitsatmosphäre,

die ggf. stagnierende Strukturen
wieder in Fluss bringt und im dop-
pelten Sinne Raum schafft für 

die Umsetzung neuer Ideen
und Ausrichtungen. Das
Wohlfühlkonzept der Feng
Shui-Harmonielehre ist

umfassend und integriert
verschiedene Ebenen, wie

zum Beispiel die äußeren
Gegebenheiten des Ge-
bäudes, das Gebäude
selbst, aber insbeson-
dere auch die Men-

schen, die dieses Ge-

bäude nutzen. Denn jeder Mensch steht
in unmittelbarer, wechselseitiger Ver-
bindung zu seiner Umgebung. Auch in
Deutschland entdecken immer mehr
Unternehmen die Vorzüge des Feng Shui

für sich. An einigen Hochschulen ist Feng
Shui sogar bereits Teil der akademischen
Ausbildung.

Die Lehre des Feng Shui
Feng Shui ist eine ca. 3.000 Jahre alte
chinesische Harmonielehre, die ein Teil-
gebiet der chinesischen Medizin dar-
stellt. Die Elemente Wind (Feng) und
Wasser (Shui) stehen im Chinesischen
symbolisch für das Leben, das sich stän-
dig wandelt und gleichzeitig unaufhalt-
sam danach strebt, doch ausgleichend
zu fließen. Dieses Fließen hin zum Aus-
gleich ist Feng Shui. 
Bei der  Kernaussage dieser Lehre – das
alles, was uns umgibt, Energie ist – han-
delt es sich um eine Erkenntnis, die 
auch die moderne Physik lehrt. Diese uns
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Unternehmerischer Erfolg ist heutzutage alles andere als eine Selbstverständlichkeit. Zu den
nicht unmittelbar in Euro ausdrückbaren, gleichwohl sehr bedeutenden Erfolgsfaktoren zählt
das Betriebsklima. Dieses wird nicht zuletzt dadurch geprägt, ob sich der Chef, die Mitarbeiter
und die Kunden in den Betriebsräumen wirklich wohlfühlen. Ist dies vielleicht sogar im Gegen-
satz zur Konkurrenz der Fall, wirkt sich dies positiv auf die Qualität der Führung, auf die Zufrie-
denheit und die Produktivität der Mitarbeiter sowie auf die Kundenbindung aus.

„Zuerst prägen die Menschen die
Häuser, dann prägen die Häuser den

Menschen.“ (Winston Churchill)


